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Gleiche Startchancen für alle Kinder! 

Primokiz Programmkanton Nidwalden 

Das  Projekt  Primokiz  schafft  Dank  der  Erarbeitung  von  Grundlagen  und  der  Vernetzung  und 

Beteiligung  der  relevanten  Akteure  die    Ausgangslage  für  die  langfristige  und  nachhaltige 

Entwicklung der Frühen Förderung im Kanton Nidwalden.  

Ausgangslage im Kanton Nidwalden: 
Im Rahmen von Vorabklärungen zum Kantonalen  Integrationsprogramm haben Kindergärtnerinnen 

festgestellt, dass ein Teil der Kinder bei Kindergarteneintritt auf die Anforderungen wenig vorbereitet 

ist.  Ausserdem  zeigen  Zahlen  der  Bildungsstatistik  eindrücklich,  dass  das  Potential  der 

fremdsprachigen  Lernenden  bei  weitem  nicht  ausgeschöpft  wird.  Nachfolgende  Gespräche  mit 

verschiedenen  AkteurInnen  haben  ergeben,  dass  der  Austausch  zwischen  den  Schnittstellen  und 

geeignete Angebote und Formen der Elternbildung  für Eingewanderte  fehlen. Allerdings gibt es  im 

Kanton Nidwalden  keine  systematisch  erhobene  und  entsprechend  umfassende  Situationsanalyse, 

auf  welche  die  Diskussionen  aufbauen  können.  Politisch  ist  die  Thematik  Frühe  Förderung  noch 

wenig  präsent.  Eine  gemeinsame  Projektgruppe  mit  Vertretern  von  Kanton  (Soziales,  Bildung, 

Gesundheit), Politik und Angeboten  (Mütterzentrum, Spielgruppe) möchte  im Rahmen des Projekts 

Primokiz  Grundlagen  schaffen,  damit  eine  vernetzte  Landschaft  der  Frühen  Förderung  entstehen 

kann.  

 

Vision:  

Alle Kinder finden im Kanton Nidwalden Rahmenbedingungen vor, die ein erfolgreiches Aufwachsen 

und ein Ausschöpfen ihres Potentials ermöglichen. 

‐  Den Kindern/Familien stehen gemäss dem realen Bedarf genügend Angebote zur Verfügung, 

welche den Bedürfnissen der Kinder, Familien und der Gesellschaft entsprechen.  

‐  Die  Angebote  verfügen  über  die  nötigen  Rahmenbedingungen  (Infrastruktur, 

Personalressourcen,  Finanzen,  Fachwissen),  damit  sie  eine  Arbeit  leisten  können,  in welchen  die 

Bedürfnisse  des  Kindes  nach  den  Ansätzen  des  Orientierungsrahmens  für  frühkindliche  Bildung, 

Betreuung und Erziehung in der Schweiz im Zentrum stehen. 

‐  Die öffentliche Hand  erkennt und  anerkennt die Wichtigkeit und die Relevanz der  Frühen 

Förderung. Dadurch wird die Diskussion um den Einsatz der finanziellen Mittel versachlicht, was  im 

Hinblick  auf  die  längerfristige  Finanzierung  von  Angeboten  der  Frühen  Förderung  im  Kanton 

Nidwalden unumgänglich ist. 

Vorgehen: 
Primokiz Nidwalden legt grossen Wert auf den Einbezug möglichst vieler relevanter Akteure auf allen 

Ebenen.  Dies  drückt  sich  bereits  in  den  Vertretungen  in  der  Projektgruppe  aus, welche  aus  den 

Bereichen Soziales, Gesundheit und Bildung, freiwillige und professionelle Angebote, Gemeinden und 
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Kanton  stammen. Die Projektgruppe  ist  verantwortlich  für das Erstellen der  Situationsanalyse und 

des nachfolgenden Konzepts. Bei der Erarbeitung dieser Grundlagenpapiere werden die Akteure  im 

Kanton  möglichst  breit  einbezogen.    Geplant  sind  u.a.    mehrere  kantonale  Anlässe,  welche  die 

Vernetzung  im  Kanton  fördern,  an  denen  die  jeweiligen  Sichtweisen  abgeholt  und  spezifisches 

Fachwissen zur Frühen Förderung eingebracht werden kann.  
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